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DER ENTWURF DIESES BEBAUUNGSPLANES MIT TEXT UND
BEGRUNDUNG (ANLAGEN 2 UND 4 ) HAT IN DER ZEIT VOM
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DIE GENEHMIGUNG DIESER BEBAUUNGSPLANSATZUNG, BESTEHEND AUS PLAN -
ZEICHNUNG UND TEXT, WURDE NACH §11 BBauG MIT ERLASS DES INNEN-
MINISTERS VOM 16.10.1968 Az.. IV 81b-813/04 - 11.106 (2) ERTEILT

DIE ERFULLUNG DER AUFLAGEN UND HINWEISE WURDE MIT ERLASS DES
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Satzung der Gemesinde Schenefeld - Erels Rendsburs —

Geblet wverléngexte Ostlazndstrale und Heldlsndswez

Auf Grund des § 10 Bundesbauzesetz (BRaul) vom 23.Juni 1950
' S 1 ibs. 1 Landeshaucrdnung

= O
(BGBL.I.S.341) und der §8 14 und 12
Februar 1967 (GVOBL Sch.-H. $.51) in Terbindung

mit & S Abs. 2 BBaul wird nasch Beschlussfassuns durch die Ce-

(LEC) vom ©9.Hebru

meindevertretung Schenefeld vom 17.Juni 1965 folgende Satz
Uber den Bebzuungsplan Ir. 2 - Gebiet verliagerte Cstlandstrale

und Heidlandswez -~ erlassen:

Teil B - Textb

A 41T der baulic

1. Fir den als reines Wohngeviet (Wi) zem. § 3 Bau IVO
festgesetzten Teil de wWSmU*gsgebietes sind dle nach
§ 3 ibs. 5 Bau IVC mdglichen Ausnghmen gemEB § 1 Lbs. &
Bzu HVC ausgeschlosbezc

2. 5%tzllplitze und Garsgen fir Kraftfzhrzeuse zem. § 12 Baullvl
sind auch auf den nichl Uberbaubaren Flachen zulassig.
Sic sind denn Jje nach Lage der Grundstucke im Bauwich zur
Cst~ bzw. [ordgrenze gls inbeuten en das wWonhnhsus oderw
als frelstehende Bzuklrper zula5515= g 187 ebenfells zu-
ligsiz, Doppelgaﬁagen auf e gemelnsemen (Grenze zZwslern
Grundgtiicke zu errichbten. Die Garagen haben einen Mindesit-
abstand von ©,00 @m von der vorderen Grundsticksgrenze clin-
zunaglben.

5. Iebenanlaz VG sind unzulissiz
i1t fusnsen gn oder ~boTen.

Im Bereich dex Hlachen mit Anbauverbot und der Sichtdrei-
ecke gind die gemiss LBC bzw. § 2% Bauw WO ausserhalb der

Uberbsubaren Grundstiicksgrenzen zulissigen Nebenanlagen
und Garsgen unzulidssic.
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. wWerbeanlazen sind nur an Crte der Lelstung zuliZssig

UW
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dall der beulichen Mutzung

1. Das Mef der baulichen ﬁttFULg 1st in diesem Plen festge-
setzt durch Bsulinien und Baugrenzen, Grundflichenzahl,

GeschofBfléchnenzahl, GeschoBzahl.

N

. Der iusbau des Dachgeschosses isv zulissig.
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Gegbaltung der bauvlichen irlagen und Begrinung
1. Dacaformen
1.1 Die acht GebhdEude 2 verliéngerten Cstlandstrala
solien Satveldiache r Dachneigung von 4& —~ 51°
erhallter. Die neue: ude westllich der verlinger-
ten Ustlandstresse si Savtel- oder Welmdichern mit
F0-A50 Dachreigung au ren, freisteliends Garagen sind
mit einem Flachdac 59 Dachneizung zu versehen.
1.2 iusnmehmen sind nur fir Gruppen von mindestens 3 Gebiudsn
zulassizg. Die ZEntscheidung hat die Genshmigungsbehirde
im Zinvernehmen mit der Gemeinie.
2. Materizlis
2.1 Alle Wohngebiude sind mnit roten Vormsusrsbeinen suszu-
Tthrer und grav zu verfugen.

2.2 Kleine Teilflidchen, wie Jensterbristungen, Gesimse, U.a.
Eonnen in Beton, Tubtz., Stshl., Holz oder ebenen alcTL
eller Ilaferialien in geelgnefen Ta;otoncq ausgefthrt wer-
den. Holzwerk 1st welss zu strelchen ¢der naturfarbig
zu lLasisren.

2.5 Geragengebiude haben sich Zusserlich den Wohngebduden
anzupassen.

2.4 Pur selle Wohngeviude im reinen Wohngeblet sind dunkel-
breune Zfgnnen als Dachdeckung zu verwenden.
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Vorgidrten und Zinfrisdigw
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Z.1 Vorgidrten sind grundsitzlich als grosse Resenflichen an-
zizlegen, die dulCﬂ Stauden- ocar BQSchz?uppen an den Ge-
bEudefronten und an den Grundstiicksgrenzen eingefzasst
werden konnen.

2.2 Bofern Ein Illedl:uﬂ”el en den Stralengrenzen mit dahinter
gepflanzten lebe nden Hecken verseien xe:@ei, dirfen diese
Hecken nur eilne ?bﬂe von meximsl 0,80 m errsichen.

5.5 Gartenziune sus Draht, Holz usw. sind nux hianter Hecken
gestettet und dirfen diese nicht iUberragen.

%4 Gartenpfosten vnd Tinfahrtstore dirfen hochstens 0,75 m
hoch sein. Als Torpfostern durfen nur Holz— oder Eisez—
nfosten oder Betonfertigbeile mit einem Querschnitt von
hchstens 0,20 = 0,20 m verwendet werden.

3.5 4uf den Hachbargrenzen sind im Vorgertenbersich { Dbis
5 00 m hinter dle Vorderfront der Gevduds) nur niedrige
(his 0,50 m) und unzuffillige ;1m'w~ad1ﬁuﬂgen rulzssig,
die einzugrinen sind.

Stacheldrahtziune sind nicht zuliss 1g.

Im mlickwirtigen Teil der Grundsticke sinc Zinfriedigungen
aus uaschidraht an Beton- oder Eisesnprzhlen bls 1 nm
Hohe zulissig.




der zuf den
ngchrénlken,

2.7 Die an den Grenzen des Hlaageaietes vornandencn Wolll
gi
o
ege

5

et

O

&
e i
nd

oTelaem erhalten bzw. werden new angelegt, soweit
T Flanzelchnung als zu erhalbend cder neu anzule
cstgeselszt sind.

4, p

m o

™S [ T ey = - g - = - —— - - - . K 1 =
Jig wenenmlgung aleser bBedauungsplangstzung, bestehend a
T , AT h ] G nit EZrla

Planzeichrung und
Innenminigters vo

erselll.
[y T Pl 1 —
Schenefeld., an

- — A . T, 3
e wurde mit Erlal des

]

Lrgermeister

Dieser Bebau el .
sowle die D2 i
erfolgben Ze ¥ zet

tnd liegen ven bis O0ffentlich zus.

7.
(@]
by
(]

.l
)]
o
O
|4|
ol
iD
=

s}



	01061097_002_00_BP Schenefeld - Nr. 2
	01061097_002_00_ Begründung -Teil B - Text B-Plan Nr. 2-



